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2. Im südlichen Anbau, großes Bild 0"1 f L . 
'te H"lft d XVII .' au eInwand, Kreu b h .. zwei n a e es I. Jhs. , In direkte A I h '. za na me. Osterreichisches B'ld d 

. r n e nung an die Rubenssche Komposition. I, aus er 
Bi.1 d s tö.c k e: 1. 1737 ernchtete die Gemeinde eine Statue d .. 
spater eIne Kapelle gebaut wurde. es hl. Johannes Nepomuk, uber die einige Jahre 

An der Straf3enabzweigung Hirschstetten K S - agran- tadlau 
Grau verputzte gemauerte Wegkapelle d' H t . . 
mit gedr~cktem Rundbogen mit Keilstein l~urcah6r~~~I~~ v~n .PIIastern eingefaßt und von einer Haupttür 
Kranzgesimse. Darauf geschwungener Aufsatzgieb I .t·. aruber das n~ch oben geschlungene profilierte 

e ml eIngerollten Seltenvoluten. Die Selten glatt, von 

Fig. 605 Hirschstetten, Schloß, 
Porträt des Barons Arnstein von Daffinger (S. -+87) 

Pi.~astern eingefaßt. Die Hauptöffnung mit Holztür mit geringem geschnitzten Ornament, das Innere ge­
wol~t, modern ausgemalt, mit überleben sgroßer polychromierter Stuckstatue des hl. Johannes Nepomuk, 
vor Ihm ein Schweigen deutender Engel mit einer Laterne in Form eines Sternes. 

2. Ortsausgang gegen Kagran. 
Weißgefärbelter vierseitiger Backsteinpfeiler mit eingeblendeten Kartuschen nach allen Seiten; oben 
zWischen zwei vortragenden Gesimsen vierseitiger Tabernakel mit quadratischer Nische an der Vorder­
seite. Ziegelzeltdach, Eisenkreuz. XVIII. Jh. 

Bildstöcke. 

Turm : Am Anfange des XIX. Jhs., als die Gemeinde einen Messeleser fi.ir die Schloßkapelle zu halten Turm. 
begann, gebaut und bis zirka 1895, da das Benefizium einging, als Glockenturm verwendet. Jetzt im 
Besitze der Gemeinde und zu profanen Zwecken ver,:"endet.. ., .. 
qraugr.ün gefärbelter, quadratischer Backsteinbau! mIt .. zweI ~chlltzen Im W:; oben uber geringem Ge­
simse Je ein rundes Schallfenster. Im N. rechteckige Tur. SchlIldelzeltdach mIt Kreuz. 
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